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DL 

Elektrotechnik

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung des Zentralverbands Elektrotechnik- und Elektronikindustrie (ZVEI) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Die Stimmung der Elektrotechnik- und Elektronikindustrie erreichte im Verlauf des Konjunkturaufschwungs im Mai 2007 einen absoluten Höhepunkt, der höher lag als in den vorausgegangenen Zyklen. Sowohl die Beurteilung der aktuellen Lage als auch die Erwartungen sind seither merklich ungünstiger ausgefallen und liegen aktuell unter dem Niveau des entsprechenden Vorjahreszeitraums. Die Exporterwartungen für die nächsten drei Monate haben sich ebenfalls abgeschwächt.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2007

Erläuterung

Das Jahr 2007 wird die Elektrotechnik- und Elektronikindustrie insgesamt mit einem Wachstum von voraussichtlich 4 % abschließen. Es wird niedriger als erwartet ausfallen, weil es durch den starken Preisverfall sowie strukturelle Effekte in der Informations- und Kommunikationstechnik beeinträchtigt ist. Rechnet man den genannten Sondereffekt heraus, dann kann von einem Umsatzwachstum von 6 % in diesem Jahr und für 2008 mit einer leichten Abflachung auf plus 4 % ausgegangen werden.

Trotz der abgeschwächten Weltkonjunktur bleibt der Export 2008 eine wichtige Stütze, obgleich die starke Euroaufwertung zusätzlich wachstumsdämpfend wirkt. Die Inlandsnachfrage im Investitionsgüterbereich wird für weitere Impulse – wenn auch mit etwas abgeschwächter Dynamik – sorgen. Die Entwicklung bei den Gebrauchsgütern könnte nach der Mehrwertsteuererhöhung 2007 im kommenden Jahr von einem Anstieg der Bruttolöhne und -gehälter sowie von der zusätzlichen Entlastung bei den Sozialabgaben profitieren.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· mehr Investitionen als 2007

Erläuterung

2007 werden die Investitionen nach den Planungen um gut 6 % auf über 7 Mrd. € zulegen. Der erwartete Nachfrageanstieg wird – trotz Verminderung der Kapazitätsauslastung vom derzeit hohen Stand von 86 % – im kommenden Jahr nur noch zu einem leichten Anstieg der Bruttoanlageinvestitionen führen. Die etwas schwächere Ertragslage der Unternehmen – die ihren Höhepunkt 2006 hatte – und das Auslaufen der Sonderabschreibungen 2007 sind wesentliche Faktoren, die nur noch einen moderaten Zuwachs bei den Investitionen erwarten lassen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· mehr Beschäftigte als 2007

Erläuterung

Die Beschäftigtenzahl lag im laufenden Jahr mit mehr als 820.000 um fast 20.000 über derjenigen vom Vorjahr. Der Abbau in einigen Bereichen (vor allem auch bei der Kommunikationstechnik) wurde durch zusätzliche Stellen in anderen Sektoren (Automation, Energietechnik, Medizintechnik) mehr als kompensiert. Setzt man weiteres Umsatzwachstum für 2008 voraus (siehe Frage 2), wird auch ein weiterer Beschäftigtenanstieg folgen.
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